
Verzeichnis der bosnischen, serbischen nnd bulgarischen

Münzen des Landesmusenms in Sarajevo.

Von

Dr. Ciro Truhelka,

Gustos am bosn.-herceg. Landesmuseum.

Mit 34 Abbildungen im Texte.

Die Leitung des bosn.-herceg. Landesmuseums hat seit dessen Bestände grosses

Gewicht auf die Erwerbung bosnischer Münzen gelegt, und so ist es möglich geworden,

eine Collection derselben zusammenzubringen, deren Umfang aber noch lange nicht

so bedeutend ist, als wir ihn uns wünschen würden. Die Seltenheit des Vorkommens
dieser Münzen im Lande lässt sich übrigens leicht erklären. In früherer Zeit wurden
viele bosnische Münzen ausser Land in andere Museen und in viele Privatsammlungen

gebracht; ferner wissen wir, dass bis vor etwa zehn Jahren viele griechische, römische

und andere, also wohl auch bosnische Silbermünzen in den Schmelztiegel einheimischer

Silberarbeiter wanderten.

Da aber fremde gleichzeitige Münzen, namentlich ragusäische, ungarische und

venetianische Denare, in Bosnien-Hercegovina weit zahlreicher Vorkommen als die bos-

nischen, so hat es doch den Anschein, als ob die letzteren überhaupt nur in beschränkter

Zahl aus dem Prägestock hervorgegangen wären, und als ob sie hauptsächlich den

Zweck gehabt hätten, die Souveränetätsrechte der bosnischen Herrscher zum Ausdruck

zu bringen, während der wirkliche Bedarf an geprägtem Gelde für den Handelsverkehr

durch Import aus den mit Bosnien im regen Verkehre stehenden Republiken Ragusa

und Venedig und dem Königreiche Ungarn gedeckt wurde.

Goldmünzen lieferte zumeist Venedig, kleinere Silbermünzen Ragusa und Ungarn,

Thaler die deutschen Reichslande und Städte.

Zudem waren die bosnischen Münzen für praktische Zwecke nicht sonderlich

geeignet, denn das Gewicht schwankt bei den ältesten Sorten zwischen G91 und U39

Gramm, was einer Werthdifferenz, beziehungsweise einem Münzverluste von 34'5 %
entsprechen würde. Bei den Münzen Tvrtko’s I. und Tomasevi6’ ist das Gewichts-

verhältniss ein etwas besseres. Demnach repräsentirten die bosnischen Münzen nur

einen relativen Handelswerth. Der um die südslavische Numismatik hochverdiente

Professor Sime Ljubib hat in seinem Werke über südslavische Münzen 1

)
die bos-

nischen Münzen aus der Zeit vor Tvrtko I., welche durchgehends die Inschrift

*) S. Ljubie, Opis jugoslavenskili novaca, Zagreb 1875.
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304 I. Archäologie und Geschichte.

ST6FAII BAH zeigen, in zwei Gruppen eingetheilt; die erste schrieb er dem Banus

Stefan I. Kotromanovic, die zweite dem Stefan II. Kotromanovic zu. Dieser Eintheilung,

welche Professor Ljubic übrigens nicht näher begründete, kann ich nicht beitreten,

weil gewichtige Momente gegen dieselbe sprechen.

Ljubic hat nämlich diejenigen Münzen, auf welchen der Banus aufrecht stehend

abgebildet ist, für die älteren, und diejenigen, auf welchen er sitzend dargestellt ist,

für die jüngeren angesehen. Dabei stützt er sich wahrscheinlich auf die Analogie der

serbischen Münzen.

Das Landesmuseum besitzt nun einige Exemplare, welche eine ganz andere Ent-

wicklung erkennen lassen.

Unter Nr. 1 ist eine Münze beschrieben, auf welcher der Banus thronend, mit

einem Schwerte im Schoosse dargestellt ist, ein byzantinisches Motiv, welches auch

auf gleichzeitigen serbischen Münzen Stefan Dragutin’s und Uros’ III. vorherrscht.

Die Umschrift unserer Münze lautet: STGPAft • BAß.
Die Rückseite der Münze zeigt St. Blasius, den Schutzpatron von Ragusa, mit

der Umschrift : S. BLASIVS RA6VSII. Meiner Ansicht nach ist dieser Revers-

stempel direct von Ragusa entlehnt und die Münze die älteste bosnische. Der Avers-

stempel wurde eigens angefertigt, während man den Reversstempel von der befreun-

deten Republik borgte.

Die Münze Nr. 2 zeigt uns eine Nachbildung dieses Stempels, wobei der Stempel -

Schneider das Münzoriginal nicht im Negativ nachbildete, so dass die Buchstaben der

Umschrift im Reverse verkehrt erscheinen.

Auch die dritte Münze zeigt eine Abhängigkeit von Ragusa, indem für den Revers

der Ragusaner Typus, Christus in der Mandorla, entlehnt wurde; erst in der vierten

und den folgenden erscheint der gewöhnliche Reverstypus, Christus auf dem Throne.

Demnach wäre als die älteste bosnische Münze diejenige anzusehen, auf welcher

der Banus sitzend dargestellt ist (Ljubic, Taf. XVI, 8—11); dieser wären dann die

Typen, auf welchen der Banus stehend und in der einen Hand das Schwert, in der

anderen das in ein Kreuz auslaufende Scepter haltend, dargestellt ist, anzureihen

(Ljubic, Taf. XVI, 1—3; 5—8). Diese Reihenfolge wird noch dadurch gerechtfertigt,

dass auch die ersten Banusmünzen Tvrtko’s diesem letzteren Typus angehören.

Die Münzen mit der Ragusaner Reversprägung waren früher unbekannt; erst

im Jahre 1883 ist bei Lisopolje in Serbien ein grösserer Fund solcher Stücke gemacht

worden (vgl. darüber Valtrovic im „Starinar srpskog arheoloskog druztva“, I, 32 ff.).

Valtrovi6 betrachtet diese Münze mit bosnischem und Ragusaner Gepräge als Denk-

münze, welche das Freundschaftsverhältniss zwischen dem Banus und Ragusa zum

Ausdruck bringen sollte. Im Agramer Museum waren vier Stück dieser Münzen unter

den Ragusanern eingereiht.

Gegen Valtrovib’ Annahme spricht aber schon der Umstand, dass unter den

von ihm publicirten 134 Münzen, abgesehen von zahlreichen Stempelvarietäten, nicht

weniger als 26 Typen vertreten sind, also mehrere Stempel benützt wurden, was bei

Denkmünzen sonst nicht der Fall ist

Dass übrigens selbst zur Regierungszeit Tvrtko’s Stanzen von Ragusa entlehnt

wurden, beweist der vom 18. März 1365 datierte Erlass des Consilium Rogatorum

von Ragusa: „de concedendo domino bano Bosne, quod possit facere fieri in Ra-

gusio aliqua cunia cum Christo ab uno latere et ab alio cum bano cum spata“.

Am 1. April desselben Jahres wurde die Bewilligung zur Herstellung dieser Stanzen

einem gewissen Radoe ertheilt (Ljubic, XXIII). Aus diesen Stanzen sind wohl auch
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die unter Nr. 1 und 2 angeführten Münzen des nachstehenden Verzeichnisses hervor-

gegangen.

Wenn aber noch zur Zeit Tvrtko’s die bosnische Münze in technischer Hinsicht

so von Eagusa abhängig war, können wir es um so leichter begreifen, dass sich die

bosnische Münzkunst in ihren ersten Anfängen mit abgenützten Stanzen der benach-

barten Republik begnügte, diese später nachahmte und erst allmälig sich zu eigen-

tümlichen Formen emporschwang.

Unter den serbischen Münzen ist das interessanteste Stück eine Bronzemünze

des Kaisers Uros. Das Aversbild zeigt den Kaiser mit Krone, Scepter und Reichs-

apfel aufrecht stehend, zu seiner Linken einen schreitenden Löwen. Die Inschrift

lautet: VRO[S]IVS. Im Revers ist die Madonna mit erhobenen Händen dargestellt,

die Umschrift ist zweifellos zu SC(ta) [MAjRIA zu ergänzen.

Ljubic hat sechs ähnliche Münzen (S. 140) mitgetheilt, die er der Stadt Cattaro

zuschreibt, was jedoch schon deshalb unrichtig ist, weil der Schutzheilige von Cattaro

St. Trvphonius war. Prof. Brunsmid in Agram, dem ich die Zeichnung der Münze
einsendete, glaubt, dass hier eher an Dulcigno zu denken wäre, dessen Schutzheilige die

Madonna war. Dass Dulcigno thatsächlich Kupfermünzen prägte, beweist ein Beschluss

des kleinen Rathes von Ragusa vom 12. Juni 1386: „quod idem de Dulcinio possint

facere fieri cuneos folarorum suorum expendendorum in sua civitate a Milzo aurifice“

(Ljubic, XXIII).

Fig. 1. Fig. 2.

Falsche serbische Goldmünzen.

Lange Zeit war bei den Numismatikern die Frage offen, ob in Serbien Gold-

münzen geprägt worden seien. Gegen die Annahme sprach vor Allem das Fehlen

schriftlicher Nachrichten über solche Goldmünzen, dann das Fehlen von Goldmünzen

selbst. Mittlerweile stellten sich solche Stücke allmälig ein, doch wurden die meisten

als Fälschungen erkannt.

Das Landesmuseum besitzt drei Goldmünzen, welche wir in die Kategorie der

Falsificate einreihen müssen. Sie sind den Silbermünzen des Caren Dusan nach-

gebildet, und obwohl sie im Entwürfe stilgerecht sind und in der Textirung der In-

schriften Kenntniss der serbischen Münztypen zeigen, verräth sich in der technischen

Ausführung sofort die moderne Nachbildung.

Während bei den echten Dusanmünzen, so roh sie auch in der Ausführung sein

mögen, die Darstellung stets in schwachem Relief gegeben wird, ist sie hier linear aus-

geführt, das heisst, nur die Contouren der Zeichnung sind erhaben, während der

Körper der Figuren eine Fläche mit dem Felde bildet. Weitere Merkmale der Fäl-

schung sind, dass einzelne feinere Partien in Bart und Haaren nachträglich ciselirt

und die Perlenkränze, falsch aufgefasst, als zackige Blätterkränze dargestellt wurden.
Band IV. _ 20
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Die Typen dieser Fälschungen sind folgende:

1.

(Fig. 1 und 2.) Av. Der Kaiser und die Kaiserin aufrecht stehend, mit Scepter

und Krone, beide ein Doppelkreuz haltend. Die Umschrift im doppelten Perlenkranz

lautet

:

GT6<MHh Bh XPHGTfl KOffl ßrtfirOfiliPHH lJUPh * I1GP (ntp)

Rev. Christus auf dem Throne, mit der Rechten segnend, in der Linken ein

Buch haltend. IG XG; im Felde: 0 H
;

in der Gloriole vertheilt: 0 X H.

Durchmesser 38’0 Mm.; Gewicht 9'70 Gr.

*

2.

(Fig. 3 und 4.) Av. Inschrift im Perlenkranze :

GT6<M - Nh fih XII - ßfl ßANrO - EllPNH U,Ü - Ph NGPn - Ph *
* *

Rev. Christus auf dem Throne. IG XG Im Felde: A CD

Durchmesser 28‘5 Mm.; Gewicht 252 Gr.

3.

(Fig. 5.) Av. Der Kaiser, aufrecht mit Scepter, wird von zwei Engeln bekrönt.

Inschrift im Felde: ^ (Stefan Car.)

Rev. Diese Münze, die ziemlich abgegriffen und „alt gemacht“ ist, wodurch die

für die Fälschung charakteristischen Merkmale abgetönt sind, wäre man fast verleitet

für echt zu halten, wenn der Reversstempel nicht genau derselbe wäre wie bei der

vorherbeschriebenen. Durch rigorose Untersuchung konnte ich sogar nachweisen, dass

er aus derselben Stanze herrührt wie bei der vorigen.

Durchmesser 22‘3 Mm.
;
Gewicht o'OO Gr.

Im nachstehenden Verzeichniss bedeutet S. Silbei’, Br. Bronze.

Die Provenienz ist am Fusse der Aversbeschreibung, die Literatur am Fusse

der Reversbeschreibung angegeben.
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Avers R e v e r s

I. Die bosnischen Münzen.

Die Münzen der ersten Bane Ms 1353.

Fig. 6 u. 7.

(Fig. 6 u. 7) Der Banns sitzend,

mit beiden Händen auf ein im
Schoosse liegendes Schwert ge-

stützt, dessen Griffin der Rech-

ten ruht.

Umschrift

:

STG PTC n • B KR
(Sarajevo.)

Wie oben, schlechter im Schnitt.

B7m
(Sarajevo.)

St. Blasius aufrecht stehend, mit

der Rechten segnend, in der

Linken den Bischofsstab hal-

tend.

Umschrift

:

S BL77SIV S RAGVSII
(Fehlt bei Ljubic.)

Wie oben.

8 aiiKH rc • ä 8 ii

(Fehlt bei Ljubi6.)

3 il

Die Inschrift beginnt unter dem
rechten Arm:

[S] B7TR BOSRTC
(Sarajevo.)

Zu beiden Seiten im Felde:

w w
hC XC
(Ljubic, S. 192, IV, 2.)

(Fig. 1 0 u. 1 1
.)
Der Schwertgriff

ruht in der Linken des Banus.

Guter Stempelschnitt.

•STG RA ß-BTSß
(Bjelina.)

Christus auf dem Throne sitzend,

zu beiden Seiten

:

>—( >—

<

hC XC
(Bei Ljubic, S. 191, III, 2 ein ähn-

liches Stück.)

3 1s

3 I
® C5

s.

117

S.

0-91

S.

0-91

S.

MO

•? ^
S 3

Erhaltungs-

zustand

LS

17-5

17-5

19

Sehr gut

Avers

verquetscht

Mittelmassig

Sehr gut

20*
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5 Der Schwertgriff ruht in der

Rechten.

STÖKK • BTEß
(Sarajevo.)

Wie oben.

(Ljubic, S. 191, III, Nr. 1 identisch.)

S.

1-39

18-5

6 Schwertgriff in der Linken.

88 KßBK
(Bihad.)

Schlechter Schnitt.

(Ljubic, S. 192, III, 8.)

S.

1-02

17

7 88 ojTÖ[w Äß BJK
(Sarajevo.)

Wie oben.

(Ljubic, S. 192, III, 8.)

S.

105

17

8 88 S[TG^J ftRB
(Sarajevo.)

Wie oben.

(Fehlt bei Ljubid.)

S.

1-05

17

Paulus (1283-1312) und Mladen SuT)i<5 (1302-1322).

1 Der Banus im wallenden Mantel

übernimmt von einem Heiligen

eine Standarte. Längs des

Schaftes die Inschrift:

B

Christus auf dem Throne, rechts

und links im Felde:

ci xd

S.

1-82

21

K (= BAN MLAD [en])

H
s
£8

ringsherum

:

o^PKVI SÖCVPD

=

(D)ux Paul(us) Secund(us)

(Dalmatien.)

(Unterscheidet sich von den bei

Ljubid publicirten Exemplaren
mehrfach im Texte derlnschrift.)

Tvrtko I. als Banus (1354—1376).

Fig. 12 u. 13.

1 (Fig. 12 u. 18). Der Banus auf-

recht, Kniebild, in der Rech-

ten ein Schwert, in der Linken

ein Scepter haltend.

Christus aufrecht in der Man-

dorla, mit derRechten segnend.

Linksund rechts ausserhalb der

Mandorla:

s
r

1-39

21

Inschrift

:

TVÖRTCO B Kill
BOSIId

(Sarajevo.)

IC xc
Innerhalb links das Zeichen Q.

(Das Zeichen Q im Revers fehlt

bei Ljubid’ Exemplaren.)

2 Wie oben.

•TVÖRTCO BKII BOSII
(Dalmatien.)

Ohne das Zeichen.

(Ljubid, S. 194, Nr. 12, wo jedoch

die Interpunction fehlt.)

S.

1-74

20

Gut

Gut

Verwischt

Schlecht

Gut

Gelocht,

sehr gut

Sehr gut
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Tyrtko I. als König (1376—1391).

3 (Fig. 14 u. 15.) Helm mit Yisir, St. Gregor stehend, in der Rech- S. 29 Durchlocht

von einer Lilienkrone bekrönt
;

welche oben in eine Hopfen-

blüthe ausläuft.VomHelm wallt

ten den Bischofsstab haltend.

ein Wappenmantel neben das

darunter befindliche Herzschild.

Im Schilde eine Krone über dem
Buchstaben T.

/0SiS&

mwi f Tgi 1/

Fig. 14 u. 15.

Visir geschützt. Im Felde rechts

T, links R. Ein Punkt . unter

der Hopfenbliithe.

'ors Tamrrao [R]ex • s GReeoRias m-
BOSR0- m)0ßas

(Livno.) (Bei Ljubic, S. 195, Nr. 12 ein ähn-
liebes Exemplar, wo jedoch das

S stets verkehrt ist.)

4 Wie oben. (Doublirt.)

'DRS T2ISOR.TÜO • R0X • s • GReeo[Rivs] ns-
S.

2-29

24 Gut

Bosne mjenas
(Dalmatien.) (Fehlt bei Ljubic.)

5 Wie oben. Visir gelocht.

DBS TäHRTÖO • RBX • S • GR0GORiaS RS-
S.

[1-951

23 Durchlocht

BOSR0 • 3S3QR2IS •

(Sarajevo.) (Fehlt bei Ljubi6.)

6 Ohne den Punkt unter der S. 23 Vorziig-lich

Hopfenblütbe.

örs •

T

aRRTao • Rex •
• S • GR0GORI • RM30-

2-60

Bosne • R2IS

i JL

Fig. 16 u. 17.

7 (Fig. 16 u. 1 7.) Wie oben. Unter Zur Linken des St. Gregor eine S. 25 Sehr gut

der Hopfenblüthe links und
rechts je ein Punkt . . Visir

geschlitzt.

Lilie im Felde. 1-98

vns TRRTOO r ex • S • GRQGORiaS RS-
Bosrie-- 3fl)0R[a]S

(Sarajevo.) (Fehlt bei Ljubic.)
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8 Wie oben, Visir geschlitzt, unten S. 23 Am Rande

gelocht.

DßS TRRTCO RGX • 3 • 6RÖ60RI2IS RH-
beschädigt

und
verwischt

BOSßö
(Sarajevo.)

3R3GR2IS

9 Wie oben. S. 24 Am Rande
• ÖßS • T<3[HJRTC[0J . S 6RGGO[RM]S R[R- — stark aus-

RQX • BOSßG 3]R3ÖR2IS •
gerissen

10 Wie oben. Statt der beiden Wie oben. Beim Prägen doublirt. s. 24 Gut

Punkte seclisstrahlige Sterne ^
DRS TäRRTC[0] RGX
BOSßö

(Sarajevo.)

[1-06] 1 Loch

!

11 pOßS TRR1TC 0 RGX [• 3 • 6RÖ]60RI218 RR- s. 23 Durchlocht

BOSßö
(Gorazda.)

3R3Gß2I[8]

12 Unter der Hopfenblütbe zwei Wie oben. s. 25 Entzwei-

Punkte, das T im Felde fehlt.

flßS T2IRRTGO RÖX
BOSßö

(Reljevo.)

%Ä|/

• S • GRGGORiaS RR3R-
[3 öj R2IS

(Fehlt bei Ljubic.)

ll b 1

• tei ? w

1-90 gebrochen

Fig. 18 u. 19.

13 (Fig. 18 u. 19.) Wie Nr. 1, jedoch St. Gregor mit dem Bischofsstab S. 17-5 Sehr gut

ohne RT im Felde. Visir ge- in der Rechten, einem Buche 103

locht (3 Löcher). in der Linken.

V)ßS • T RÖ 6 BOSßÖ S • GRG60RI • RR3R3Ö
(Sarajevo.) (Ljubi6, S. 196, Nr. 1.)

14 Wie oben. Visir geschlitzt. Wie oben. S. 17-5 Sehr gut

(Sarajevo.) 083

Stefan Thomas (1443— 1461).

4

(jflgl
Yvreji «/.nt a>.-7

Fig. 20 u. 21.

1 (Fig. 20 u. 21.) Herzschild mit St. Gregor. Links im Felde P. S. 15 Gut

Lilienkrone. Darüber Visir-

helm mit Lilienkrone, Hopfen-

blüthe. Vom Nackentheil des

Helmes wallt ein Wappenman-
tel herab, der in zwei nach oben

strebende Quasten endet. Links

im Felde ein R (?)

0-99

m 3TOSRG RG B03RG 70
(= Dei gratia Stefani Tome regis

+ 8 GRG60RI PRPG

Bosne etc.) (Ljubic, S. 208, VI, Nr. 1.)
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'f

(Äfkf
1

Fig. 22 u. 23.

2 (Fig. 22 u. 23.) Wappen wie bei St. Gregor. Links im Felde ö S. 23 Gut

Königsmünzen Tvrtko’s. Visir

mandelförmig geschlitzt. Im
Felde R T

^

[1-81]

k)R8 T0SRR8 R ex •
• 8 • GRGGORIVS RS-

BOSRB mi9Nfl8
(Ljubic, S. 208, Y, Nr. 5.)

3 Wie oben. Unter der Hopfen-

blüthe zwei Punkte. Rechts

im Felde D, links die Spuren

eines T.

"DRS • T05R[RS] • RGX • S • 6RG60RI • Rflm- S. 23 Durchlocht
B08 •

(Sarajevo.)

3GR[?]S 1-35

- Mp
Fig. 24 u. 25.

4 (Fig. 24 u. 25.) Lilienkrone St. Gregor, mit der Rechten S. 19 Sehr gut
über einem aus T und S gebil- segnend, in einer Mandorla. 1-08

deten Monogramm. Die Seiten-

hasten des T sind nach auf-

Im Felde:

wärts gebogen und enden in

Lilien. Ringsum ein Kreis:

* BRS • T05RRS • R€X
SR 6 R

BOSR6 (Ljubic, S. 207, II, Nr. 1.)

5 Wie oben. Wie oben. S. 19 Einmal
(Ljubic, S. 207, II, Nr. 1.) [1-11] durchlocht

6 Wie oben. Wie oben. s. 19 Wie oben

* 60S • TOMS • GRÄ -

BOSR
Für: „gospodin Tomas cragl

[1-24]

Bosne“

.

(Ljubic, S. 207, I, Nr. 1.)

7 Wie oben. Der Stempel sclimä- Wie oben. S. 19 Am Rande

1er im Schnitt. (Ljubic, S. 207, I, Nr. 1.) — ausgebrochen

8 Wie oben Wie oben. s. 19 Wie oben

(Ljubiö, S. 207, I, Nr. 1.) —
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König Stefan Toinasevi<$ (1461—1463).

1 Stechhelm mit Lilienkrone und St. Gregor, in der Linken den S. 18 Sehr gut

Hopfenblüthe als Kleinod. Im Bischofsstab haltend, mit der 115

Nackentkeil Wappenmantel,

darunter Herzschild mit Krone.

Rechten segnend.

Rechts im Felde ein von einem

ausgezacktenKreis eingeschlos-

sener fünfstrahliger Stern.

* STöRHß • QRHGL S GRÖGO RI • PRPÖ
(Sarajevo.) (Fehlt bei Ljubic.)

xigjjb'
Fig. 26 u. 27.

2 (Fig. 26 u. 27.) Links im Felde Wie oben. S. 18 Gut

noch ein R.

* STSRHß aRSGIi
(Sarajevo.) (Ljubic, S. 210, a. 1.)

1-22

3 Wie oben. Wie oben. S. 18 Durcblocht

(Sarajevo.) (Ljubid, S. 210, a. 1.) —
4 Wie oben. Wie oben. S. 18 Sehr gut

* STÖRHß • aRRGIi S GRGGO RI PSIPÖ 1-00

(Bugojno.) (Ljubic, I, 1, d.)

5 Wie oben. Wie oben. s. 18 Sehr gnt

(Sarajevo.) (Ljubic, I, 1, d .) 1-22

6 Wie oben. Wie oben. s. 18 Einmal
(Sarajevo.) (Ljubid, I, 1 , d.) 0-96 durchlocht

7 Wie oben. Wie oben. S. 18 Zweimal
(Sarajevo.) (Ljubic, I, 1, d.) — durchlocht

8 Wie oben. Wie oben. s. 18 Durchlocht u.

(Grahovo.) (Ljubic, I, l,d.) —

-

ausgebrochen

9 Wie oben. Wie oben. s. 18 Sehr gut,

(Ljubic, I, 1, d.) [1-10] durchlocht

10 Wie oben. Wie oben. s. 18 Durchlocht

(Ljubic, I, l,d.)

L
— u. verlöthet

w§)
Fig. 28.

11 (Fig. 28.) Statt des R eine Lilie Wie oben. s. 18 Sehr gut

im Felde. 1-07

* STÖRS!* • CRSGIi
(Sanskimost.) (Ljubic, S. 211, d.)

Durchlocht

12 Wie oben. Wie oben. s. 18 und an 2 Stellen

(?)
—

ausgebrochen
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Hrvoja, GrossMojwode von Bosnien und Herzog

von Spalato (1403—1415). 1

)

(Fig. 29 u. 30.) Herzschild mit St. Doimus aufrecht, mit der S. 22 Durchlocht

linksschrägem Balken
;

worin Rechten segnend, mit der Lin- [1-56]

drei Lilien; unten und oben

ein Kreuz, darüber Stechhelm

mit Busch, als Kleinod gepan-

zerte Hand mit Schwert. Im
Felde links zwei Kreuze, rechts

drei Lilien.

ken den Bischofsstab haltend.

* • 5R • CfiBRVOII • S • DOITOVS • SPRRQTI
• DVCIS • S • M •

(Jajce.) (Ljubic, S. 216, d, 3.)

Wie oben. Wie oben. S. 22 Gut erb.

(?)

Wie oben. Wie oben. S. 20 Durchlocht

(Sarajevo.) (Ljubic, S. 216, d, 3.) [1-56] u. vergoldet

0h
ijl

Fig. 29 u. 30.

Wie oben. S. 18 Sehr gut

* • m • aitBRvo dv- • S DOIffiVS • SPHLOTI •
076

CIS • SPÜL
j

(Glamoc.) (Ljubic, S. 217, 1.)

«ijf
Fig. 31 u. 32.

(Fig. 31 u. 32.) Herzschild, oben Wie oben. Im Felde links H. S. — Durchlocht

mit zwei parallelen Balken,

unten Hand mit Schwert, da-

hinter steigender Löwe mit ge-

spaltenem Schweif.

* MOII0TH * (MR- S7HITVS • DOI MVS •

VOII * D(Vd)IS * SPft- SP^IidTI •

LOTI
(Sarajevo.) (Ljubic.)

J
)
Diese Münzen wurden für Spalato ausgeprägt, da aber Hrvoja ein Bosnier war, dürfen sie

auch unter die bosnischen aufgenommen werden.
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1 1, Die serbischen Münzen.

Vlatlislav (1234—1241).

1 Der König, aufreclitstehend, hält

in der Rechten ein Kreuz.

Umschrift:

H P[HK X £ GTGJOfI
(= Rab Hristu Stefan)

(Alt-Serbien.)

Christus am Throne.

IC xc
(Ljubie, Taf. III, 17.)

S.

[1-84]

21 Zweimal
durchlocht

2 Der König, aufrechtstehend, in

der Rechten ein Kreuz, die Lin-

ke emporgehoben.

Umschrift links:

GTG<DfIN BAHA
HGHBlL

(Sarajevo.)

Wie oben. Prägung besser.

(Ljubie, Taf. III, 24.)

S.

[1-96]

21-5 Einmal
durchlocht

Stefan Uros I . (1241—1272).

1 . Der König (links) und St. Ste-

fan (rechts), aufrechtstehend,

halten eine Standarte, auf

welcher ein Kreuz.

Inschrift rechts : S STGRHR
Links: VROSIVS.
Unter der Standarte:

Christus auf dem Throne. Im
Felde oben:

>— >—

<

IC xc

S.

i-7o

;

19 Ein Loch,
ausgebrochen

R
E
X

(Bjeljina.)

|

1

2 Wie oben.

(Sarajevo.)

Wie oben. s.

1-85

20 Sehr gut

3 Wie oben.

(Sarajevo.)

Wie oben. S.

205

20 Ein Loch

4 Wie oben.

(Sarajevo.)

Wie oben. S.

1-88

19-5 Sehr gut

5 Wie oben.

(Bjelina.)

Wie oben. S.

200

195 Rand
ausgebrochen

6 Wie oben.

(Bulgarien.)

Wie oben. S.

1-80

20 Einmal
durchloeht

7 Wie oben.

(Vitina.)

Wie oben. S.

1-95

19.5 Einmal
durchlocht
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8 Wie oben. Wie oben. S. 19'5 Einmal gelocht,

(D. Tuzla.) [1-95]
mit einem Längs-

riss, geschwärzt

9 Wie oben. Wie oben. S. 19 Einmal

(Sarajevo.) [2-06] durchlocht

10 Wie oben. Wie oben. S. 20 Gut

(Sarajevo.) —

11 ' Wie oben. Wie oben. S. 19 Zweimal

In der Inschrift jedoch:

VRGSIVS *
(Plevlje.)

[1-57] durchlocht

12 Statt der Standarte ein Doppel- Im Felde in der Mitte: S. 20 Einmal

kreuz, darunter blos R. In-

schrift ohne Interpunction. LTP OLL) (= Uroä)

[1-70] durchlocht

(D. Tuzla.)

13 Wie oben, jedoch mit R € X Im Felde links 9, rechts A. S. 18 Einmal

(Sarajevo.) [1-56] durchlocht

U Wie oben. In der Inschrift: Im Felde : M A S. 21 Gut

S STGRRH VRO SIV^
Zu Füssen der Figuren : II 0
(Plevlje.)

1-52

15 Die Inschrift: Im Felde: T S. 20 Einmal

S STGFAH VROS IV
RG *

(Sarajevo.)

[175]
durchlocht

Stefan Dragutin Srieinski (1272— 1316).

1 Der König sitzend, hält in der Christus auf dem Throne. S. 19 Ein Loch,

Rechten ein Scepter, in der

Linken den Schaft eines im

— Rand
ausgebrochen

Schoosse ruhenden Schwertes. hi xa
MOHGfTA RÖ]6I S[T]Q-
HAHI

(Alt-Serbien.) (Ljubic, Taf. VI, 6.)

Stefan Uros II. Milutin (1275— 1321).

1 Der König sitzend, in der Rech- Christus auf dem Throne. s. 20 Sehr gut

ten ein in eine Lilie auslaufen- 2-03

des Scepter, in der Linken den

Reichsapfel haltend. IC xc
MOHGT A RG GIS
VROSI

(Bulgarien.) (Ljubiö, Taf. VI, 9.)
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1

2 Der König am Throne mitScepter Im Felde links und rechts eine S. 20 Gut

und Reichsapfel. (Am Reichs-

apfel ein Doppelkreuz.)

Lilie. 1-99

VROS I VS R€X
(Alt-Serbien.) (Ljubic, Taf. VI, 13.)

Stefan Uros III. yoh Decan (1321—1336).

1 Der König am Throne mit Scep- Christus auf dem Throne. S. [21] Ausgebrochen

ter und einem im Schoosse ruhen- vergoldet

den, von der Linken gefassten [1-52]

Schwerte. [IC] + c
1 GT6<MHhO £POUIh
KP [TP6JT
(= Stefan Uros kralj treti.)

(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. VI, 16.)

Stefan Dusan als König1 (1331—1346).

1 Helm im linken Profil, als Helm- Christus auf dem Throne, ein S. 20 Ein Loch,

zier ein an den Ecken mit Buch haltend, oben

:

an zwei Seiten

Kleeblatt verzierter Balken, dar-

über eine Rosette mit Palmette

oben.

>—< W
IC xc

abgesägt

[SJT6FAHVS [DGI] Im Felde rechts und links je ein

6RRTI[A RGX] gekrönter Kopf.

(Alt-Serbien.) (Ljubic, Taf. VH, 3.)

2 Helm (Topfhelm) mit geblümten Christus auf dem Throne, oben

:

s. 18 Gut

Horizontalbalken. Rosette und >—< )—

(

0-90

Palmetten als Kleinod. IC Xd
Umschrift: Im Felde : T P
* JROMTS RGX STGH

S

(Varna.) (Ljubic, Taf. VH, 8.)

Stefan Dusan als Car (1346— 1355).

3 Der Kaiser und die Kaiserin, je Christus auf dem Throne. s. 19-5 Ein Riss

ein Scepter und ein zwischen
>—

(

)—

(

101

ihnen stehendes Doppelkreuz

haltend. Im Felde links Mono-
IC xc

gramm C(j), rechts ZP Im Felde links R, rechts leer.

(Sarajevo.)

4 Wie oben. Wie oben. Im Felde rechts noch s. 17 Ein Loch

(Alt-Serbien.) ein V. 091

5 Wie oben; die Monogramme sind: Wie oben. s. 19 Ein Loch

1-02

C<fe ^
(Alt-Serbien.)
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G Der Kaiser zu Pferde, nach

rechts reitend, hält ein Scepter

in der Hand. Im Felde:

-Cp

(Livno.)

Wie ohen.

(D. Tuzla.)

Der Kaiser am Throne, mit

Scepter.

Links C <j) rechts L-P

(P. Tuzla.)

1

Christus, Brustbild.

IC xc
Im Felde links unten H

(Ljubic, Taf. VIII, 22.)

Wie ohen.

Christus auf dem Throne.

ic £c

s.

1-43

Stefan Uros IY., Car (1355—1367).

Helm mit Kleinod. Christus auf dem Throne.

>PIRP 0RHTOR VROS IC +
(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. IX, 10.)

Stadt D ul c
i
g n o (?).

t

Fig. 33 u. 34.

Der Kaiser aufrecht, mit Krone,

Scepter und Reichsapfel. Zur

Linken ein schreitender Löwe.

Rechts gleichfalls ein Löwe,

doch verwischt.

VR 0 SIVS
(Sarajevo.)

Madonna mit betend empor-

gehobenen Händen.

SC y*Y»RiA

(Ljubic unter Cattarensern.)

Inschrift :

Vultasin (1367—1371).

Christus auf dem Throne.

BKXfl
KflKAr[0J

RUPNHH
HPfIBAh
K fl IUI

(Sarajevo.)

IC xc

(Ljubic, Taf. X, 19.)

S.

1-39

S.

0-60

S.

0-74

Br.

S.

1-03

21

21

175

17

19

017
ol 1

Sehr gut,

vergoldet

Gut

Sehr gut

Sehr gut

Gut

Einmal
durchloeht
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Lazar (1371—1389).

1 Der Knez am Throne, in der Christus auf dem Throne. S. 18 Ein Loch,

Rechten ein Scepter. Im Felde [103] sehrschwach
die Inschrift

:

ia +ci

KM 3h Im Felde links zwei Sterne *

AÜ 3Ph Rechts (gj
4

(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XI, 9.)

Stefan Lazarevi6 (1389—1427).

1 Die Inschrift

:

Christus auf dem Throne, seg- S.

*

17 Ausgebrochen

* AG *
nend. ^ w

IC xc
[1*17]

* GI10 T Im Felde links und rechts je eine

* Th * Lilie.

(Sofia.) (Ljubic, Taf. XII, 20.)

Viilt ßrankovid (1389—1398).

1 Die Inschrift: Christus auf dem Throne. S. 15 Durchlochi

Ah 0-60

Kh IC xc
Am Schlüsse der Inschrift ein

Vogel. Das Feld ist von aus

Punkten gebildeten Dreiecken

übersät. Unten ein Stern. (Ljubic pag. 159 citirt ähnliche,
(Sarajevo.) jedoch ohne den Vogel.)

Georg Brankovi<5, Despot (1427—1456).

1 Das Monogramm für Das Monogramm für S. 13 Sehr gut

AGGnOTh rioprh 0-92

von zwei Lilien, fünf Sternen und ähnlich umschlossen.

vier Punkten umgeben.

(Bjelina.) (Ljubic, Taf. XII, 25.)

2 Die Inschrift

:

Links steigender Löwe zwischen S. 17 Gut

TNh vier Sternen. 0-70

AGGIIO
ThlTOP
hrh

(Sarajevo.) (Ljubic. Taf. XIII, 17.)

3 Inschrift im Perlenkranz

:

Löwe und vier Lilien. S. 16 Sehr gut

* rTTh * 1-08

AGGflO
* Thr *

(Alt-Serbien.) (Ljubic, Taf. XIII, 19, wo jedoch
die Sterne fehlen.)
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4 Inschrift im Perlenkranz: Löwe und vier Sterne. S. 18 Gut

nih 0-73

A6GII0
Thnop
hr h<\

;

(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XIII, 17.)

5 Wie oben. Wie oben. S. 18 Gut
(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XIII, 17.) 1-11

6. Wie oben. Wie oben. S. 18 Gut
(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XIII, 17.) 112

7 Wie oben. Wie oben. S. 18 Gut
(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XIII, 17.) 0-93

8 Wie oben. Wie oben. S. 18 Gut
(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XIII, 17.) 0-91

9 Wie oben. Wie oben. S. 18 Gut
(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XIII, 17.) 0-85

10 Wie oben. Wie oben. S. 18 Gut
(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XIII, 17.) 0-95

11 Wie oben. Wie oben. S. 18 Gut
(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XIII, 17.) 0-87

12 Wie oben. Wie oben. S. 17 Gut

(Sarajevo.) (Ljubic, Taf. XIII, 17.) 0-89

13 Wie oben. Wie oben. S. 17 5 Ein Loch

(Sarajevo.) [PH]

14 Wie oben. Wie oben. S. 19 Ein Loch

(Sarajevo.) [1-05]

15 Wie oben. Wie oben. S. 18 Ein Loch

(Sarajevo.) [1-05]

IG Wie oben. Wie oben. S. 18 Ein Loch

(Sarajevo.) [103]

17 Wie oben. Wie oben. S. 17-5 Ein Loch

(Sarajevo.) [0-88]

18 Wie oben. Wie oben. S. 17 Ein Loch

(Sarajevo.) [0-95]

19 Wie oben. Wie oben. S. 17 Ein Loch

(Sarajevo.) [0-94]

20 Wie oben. Wie oben. S. 17 Ein Loch

(Sarajevo.) [1-12]
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21 Wie oben.

(Sarajevo.)

Wie oben. s.

[1-06J

16 Ein Loch

22 Wie oben.

(Sarajevo.)

Wie oben. s.

[0-91]

17 Zwei Löcher,

ausgebrochen

23 Wie oben.

(Sarajevo.)

Wie oben. s.

[0-89]

17 Zwei Löcher,

ausgebrochen

24 Wie oben.

(Sarajevo.)

Wie oben. s.

[1-02]

18 Zwei Löcher,
ausgebrochen

25 Das künstlich verschlungene

Monogramm von

riophrh
im Perlenkranz. Umschrift

:

>P rmh A6G[I10T]h

und wieder Perlenkranz.

(Sarajevo.)

Löwe links steigend im Perlen-

kranz, welcher von fünf Ster-

nen und einem zweiten Perlen-

kranz umschlossen ist.

(Ljubit*, Taf. XIII, 23.)

s.

(?)

16 Drei Frag-
mente

Prägeort Rudnik.

26 Der Despot mit Krone, Scepter

und Reichsapfel am Throne.

AGGnoT nopfhrh]

Löwe, links steigend.

P&ANHKL

s.

[1-04]

16 Ein Loch

(Alt-Serbien.) (Ljubic, Taf. XIII, 15.)

Prägeort Smederevo.

27

und

28

Der Despot stehend mit Krone,

Scepter und Apfel.

[AGGjnoTh nophrh
(Bjelina und Prizren.)

Löwe links steigend.

GA1APB0 *

(Beide bei Ljubic, Taf. XIII, 16.)

s.

[0-79]

14 Ein Loch

29 Wie oben. Wie oben. S. 13 Ein Loch

AGGnoTh noLPKrh] GMAPBO [0-85]

(Nisch.)

Balsa III. (Zeta) (1404—1421).

1 Herzschild mit Wolfskopf, dar-

über Lilienkrone, als Zier

Wolfskopf.

iß-[B]ffiüSa-D-G-ORGI-

St. Laurentius in der Mandorla.

• S • L7TVRG RQIVS • iß

S.

1T0

20 Durchlocht u.

am Rande
ausgebrochen
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III. Die bulgarischen Münzen.

Kaiser Asjen I. (1186—1196).

1 Der Kaiser und ein Heiliger Christus am Throne, beide Hände S. 19 Durchlocht

(Christus?), aufrecht, zwischen

ihnen eine Standarte.

zum Segen erhoben.

Beim Kopfe: IC XC

[1-42]

Die Standarte enthält folgendes

Monogramm

:

Links im Felde: ^ == Äsen.

ft ft
= Ase(n) C (a) r. Rechts : (p* (sic !) = Car.

Rechts im Felde:

^
= Blg(arom).

Links Unten neben der

Standarte zwei Sterne X
(Plevlje.)

2 Aehnlich, roher geformt. Die Wie oben. S. 19-5 Durchlocht

Monogramme haben folgende

Gestalt :

[1-28]

(Sofia.) 4 fa I *
3 Aehnlich. Das Namensmono- Wie oben. Die Monogramme : S. 19-5 Sehr gut

gramm ist : cL f
3-

(Sofia.)
ft m

1-53

4 Wie oben. Sehr roh. Wie oben, fh verkehrt. S. 19-5 Durchlocht

(Alt-Serbien.) [1-27]

Kaiser Asjen II. (1218— 1241).

1 Der Kaiser mit Scejiter und Christus auf dem Throne. S. 21 Durchlocht

Reichsapfel, in der Dalmatica

gekleidet, aufrecht. IC XC
[1-42]

Oben im Felde: SKA
Rechts oben : Lp

Links unten : rg

Sehr roh ausgeführt.

Rechts Mitte: TT
Rechts unten : M
= Äsen c(a)r Blg(a)r(om).

(Sarajevo.)

Joan Sracimir (1371—1397).

1 I. Der Kaiser mit Krone und Christus mit der Rechten seg- S. 18 Gut
Gloriole am Throne sitzend,

in der Rechten ein in eine

nend, Brustbild. 0-92

Lilie auslaufendes Seepter, in

der Linken einen kurzen Stab

IC XC

haltend. Ringsherum Perlen- Herum Perlenkranz und In-

kranz und die Inschrift: Schrift:

+ lOoCPdMHMhPH^fSH]
(= Joan Sracimir car blago-

t |GöCPIMHMhP
[
L-P • • •]

vjerni Blgarom.)
(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.)

Jiand IV. 21
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2 Wie oben. S. 19 Kleiner Riss

+ ICoCPdMHMhPi-PNK + IcoCPdMHMf-f-P • • • • 091
(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.)

3 II. Zu Füssen des Kaisers eine S. 19

Rosette. Prägung besser. 0-80 Gut

+ ICOCPdHHMI-P'-PS (sic!) + looCPdHHMI-P'-P ....
(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.)

4 + looCPdHHMhPi-PEB + looCPdHHMhPM'EHPH S. 18 Sehr gut

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) 0-90

5 Wie oben. + looCPdHHMhPi-PEI-UH s. 18 Sehr gut
(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubid.) 0-78

6 + looCPdHHMhPi-PES + icoCPdHHMhP S. 19 Gut

'-PBHXPdH 0-90

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.)

7 + IC0CPdHHMhP'-P[EE] + icoCPdHHMI-PM7 S. 19 Gut

EHCPE'l 106

(= Joan Sraciinir car Blgarom

i Srblem.)

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic'.)

8 III. Zu Füssen des Kaisers ein S. 17

Beil. 0-86

+ ICOCPdMHMhP'-PE (sic!) + ICJCPdMHMhP'-PbE/CdM
(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubid.)

9 + lGOCP4MHMI-P LPE(sic!) + IcoCPdMHMhPL-PESdM s. 17-5 Ausgebrochen

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) 069

10 + IOOC[PdMH]MhPi-PE(sic!) [+ lco]CPd LIHMI-PLPHH • • •] S. 17

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) 0-70

11 + lOOCPdMHMI-P'-PHH (sic!) + |ooCPdMHMH?LPHH/Cd'-l S. 17

(sic
!)

0-86

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.)

12 + looCPdMHMI-P'-PEE + lcoCPdMHMH?'-PSE/C‘1M S. 18

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) 0-82

13 + looCPdMHMhP'-PSE + ICOCPdMHMhP'-PEE^CM S. 18-5 Sehr gut

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) 0-87

14 Wie oben. + icoCPdMHMhP'-PbE^CdM S. 18-5

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) 0-91

15 + looCPd LIHMf-P LPEE + looCPdMHMhPM7 HPdM 0-74 18

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.)
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16 + ICOCP4MHMH7 + ICOCPdMHMI-P'-PBBPdM S. 17 '5

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) 0-93

17 + lcoCP4MHMI-PM7 BB + lOOCPdMHMH^BBMM S. 18

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) 0-86

18 + looCPdMHMI-P'-PBB + IWCPdMHMlhPM7
• • -]M S. 17-5

]

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) 105

19 + [|]ooCPd'-IHMI-P L-PBS + looCP4MHMI-P LPBhM l-j S. 18 Ausgebrochen

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.) [0-76]

20 + IcoCP^MHMhPM^BB + iCOCPdMHMI-P'-P • • • 4M S. 18 Ausgebrochen

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljirbic.) [0-75]

21 Wie oben. Kleines Modulus. S. 15 Ausgebrochen

+ ICOCPdM + icoCPdM [0-47]

(Alt-Serbien.) (Fehlt bei Ljubic.)

21 *
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Zeitschrift/Journal: Wissenschaftliche Mitteilungen aus Bosnien und der
Herzegowina

Jahr/Year: 1896

Band/Volume: 4_1896

Autor(en)/Author(s): Truhelka Ciro

Artikel/Article: Verzeichnis der bosnischen, serbischen nnd bulgarischen
Münzen des Landesmusenms in Sarajevo. 303-323

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=20838
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